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Die polniſch⸗deutſchen Beziehungen. 


Eine Erklärung des Außenminiſters Bed zum Jahrestag des Abſchluſſes 
des Nichtangriſſpaltes. 


Berlin, 25. Januar. Der polniſche Miniſter des 
Auswärtigen Beck hat anläßlich des Jahrestages der Un⸗ 
terzeichnung der polniſch⸗deutſchen Erklärung vom 26. Ja⸗ 
nuar dem Verſchauer Vertreter des „Völkiſchen Beobach⸗ 
ter“ folgende Ausführungen über die polniſch⸗deutſchen 
Beziehungen zur Verfügung geſtellt: 

„Der heutige Jahrestag der Unterzeichnung der pol⸗ 
niſch⸗deutſchen Erklärung über den Verzicht auf Anmen⸗ 
dung der Gewalt ermöglicht einen Ueberblick über die zur 
Annäherung der beiden Völker vollbrachte Arbeit und ihre 
pofitiven Folgen in der internationalen Politik. Die 
Führer der beiden Völker haben es verſtanden, den richti⸗ 
gen Augenblick zu erſaſſen, um die Grundlage für neue 
Beziehungen zwiſchen beiden Nationen aufzubauen. 

Der 26. Januar 1934 iſt in der weiteren Geſtaltung 
der nachbarlichen Beziehungen zwiſchen Polen und dem 
Deutſchen Reich zum Wendepunkt geworden. Von dieſem 
Augenblick bauen n ni die polniſch⸗deutſchen Beziehungen 
auf gegenſeitigem Berſtändnis und auf Achtung der Leis 
ſtungen der beiden Völter auf. Dadunh wurde das Er⸗ 
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ig einer Berſtändigung auf Gebieten von grundlegen⸗ 
der Bedeutung für die normale Zuſammenarbeit ermög⸗ 
licht, vor allem in wirtſchaftlicher Hinſicht und in der 
Geſtaltung der öffentlichen Meinung. Nur poſitive, an 
Bekämpfung des Mißtrauens zmiſchen den Völkern abzie⸗ 
lende machen es möglich, einen Ausweg aus 
der Sackgaſſe zu finden, in welche die Welt gegenwärtig 
geraten iſt. 
Die vor einem Jahr unterzeichnete Erklärung iſt klar 
in der Form und deutlich im Inhalt. Sie gibt Zeugnis 
von der Klarheit der getroffenen Entſcheidungen, die ſich 
in einem ſo weiten Ausmaß ausgewirkt haben. Einfache 
und klar geſaßte Entſcheidungen führen wirkſamer zum 
Ziel, als Methoden, die durch ihre komplizierte Form nicht 
ſelten ihren wefentlichen Inhalt verlieren. 
Polen und Deutſchland haben einen Weg beſchritten, 
der durch beiderſeitigen Ausgleich von Gegenſätzen zur 
Feſtigung des allgemeinen Friedens dient, für welchen die 
Schaffung freundſchaftlicher Nachbarſchaſt ‚zweifellos die 
wejentlichfte Grundlage biete. N 


Heberraichende Neiſe des Generals Göring nach Polen. 
Hochpolitiſche Miſſion unter dem Deckmantel einer Jagdreiſe? 


lieber Oſtpreußen kommend iſt geſtern der preußische 


Miniſterpräſident Hermann Göring auf Einladung des 


Stantspräfibenten Moscicki in Polen eingetroffen, um an 
Ir Repräſentationsjagd in den Bialowieſher Wäldern 
teilzunehmen. iſt der Landwirtſchaftsmin'ſter 
Poniatomſti. An der Jagd wird auch das geſamte diplo⸗ 
matiſche Korps teilnehmen. Außenminiſter Beck wird an 
der Jagd krankheitshalber nicht teilnehmen. Auf dem 
Rückwege von der Jagd wird ſich Göring einige Zeit in 
Warſchau aufhalten. Obzwar dieſer Beſuch nichtoffiziel- 
len Charakter tragen ſoll, jo mird Göring doch Konferen⸗ 
zen mit maßgebenden Regierumgskreiſen abhalten. 
Paris, 55. Januar. In der Pariſer Preſſe, die 
von der bevorſtehenden Reiſe General Görings bereits 
Kenntnis erhielt, wird dieſe Reiſe lebhaft beſprochen. Soll 
vies bedeuten, ſo fragen die Blätter, daß ſich Deutſchrand 
und Polen endlich über den Oſtpakt ausſprechen wollen 
„Excelſior“ ſchreibt: Manches deutet darauf hin, daß Gö. 
ring von Hitler mit einer beſonderen Miſſion bei Pil⸗ 
ſudſki betraut wurde. Die britiſche Regierung, die den. 
Regierungen von Berlin und Warſchau den Oſtpakt 


empfohlen hat, würde wünſchen, daß die Verhandlungen 
über Oſtlocarno ehebaldigſt zu Ende geführt und dieſerart 
die Bedingungen für die Sicherheit geſchaffen würden, die 
Frankreich Genugtuung geben und gleichzeitig die Ernene⸗ 
ra der Abrüſtungsverhandlungen erleichtern würde. —- 
„Le Figaro“ führt aus: Es iſt anzunehmen, daß General 
Göring mit einer offiziöſen Miſſion bei der polniſchen 
Regierung betraut wurde. Frankreich und England wer⸗ 
den anläßlich der Londoner Beratungen keinen Beſchluß 
über die deutſche e Aufrüſtung feen lönnen, wenn Deutſch⸗ 
land ſeinen Standpunkt in der Sicherheitsfrage nicht 
rechtzeitig bekanntgibt. Dies würde darauf deuten, daß 
Göring deshalb nach Warſchau fährt, um die polniſche 
Regierung zu veranlaſſen, den gleichen Standpunkt wie 
das Deutſche Reich einzunehmen. 

Paris, 25. Januar. Havas meldet aus Berlin: 
An politiſchen Berliner Stellen wird der Reiſe Görings 
eine gewiſſe Bedeutung beigemeſſen und es wird vornehm⸗ 
lich darauf verwieſen, daß ſie in der gleichen Zeit ſtattfin⸗ 
det, zu der die beiden franzöſiſchen Staatsmänner Flan⸗ 
din und Laval nach London reiſen. 


Die geiteige Seimfigung. 


Die geſtrige Plenarfigung des Sejm war im allgemei- 
nen wenig intereſſant. Nach Erledigung verſchiedener 
formaler Angelegenheiten wurde u. a. in zweiter Leiſung 
ein Geſetz über das Autorenrecht angenommen, ſowie ein 
Geſetz, das den Finanzminiſter bevollmächtigt, den Obli⸗ 
gationen der Stadt Warſchau das 8 0 von pupillariſchen 
Papieren zuzuerkennen. 


Bereza Kartuſta 
kommt noch einmal vor den Seim. 
Eine unbefriedigende Antwort auf eine Sejminterpellation 


Die Abgeordneten des Nationalen Sejmklubs haben 
un den Sejmmarſchall ein Schreiben gerichtet, in welchem 
fie erklären, daß die Antwort der Regierung auf die In⸗ 
terpellation in Sachen des Konzentrationaslagers in De: 
reza Kartuſta ihrer Meinung nach ungenügend ſei. Sie 
berufen ſich hierbei auf Art. 26 des Sejmreglements und 
bitten, dieſe e Angelegenheit erneut auf die Tagesordnung 

nächſten Sitzungen 


einer der des Sejm zn ſtellen. 


Der merllaniſche Betroleumarbeiterſtreit 
| beend 


Voller Sieg ber Arbeiterſchaft. 

Mexiko, 25. Januar. Die Arbeiterſchaft der me⸗ 
xikaniſchen Petroleumgeſellſchaft „Adler“ hat nach vier⸗ 
wöchiger Streikdauer am Freitag früh die Arbeit wieder 
aufgenommen, da die Geſellſchaft den Forderungen er 
Arbeiter nachgekommen iſt. Auch die Streiktage werden 
den Arbeitern bezahlt werden. Mit dem Ende dieſes 
Streiks werden alle Sympathieſtreiks im Lande abge⸗ 
blaſen. 


Der türkiſche Außenminiſter in Belgrad. 

Belgrad, 25. Januar. Der türkiſche Außenmini⸗ 
ſter Rüſche Arras traf am Freitag auf der Rückreiſe von 
Genf nach Ankara in Belgrad ein, wo er ſich 24 Stunden 
aufzuhalten gedenkt. Während ſeines Aufenthalts werd 
der türkiſche Außenminiſter aus neue mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Jeftitſch konferieren. Gegenſtand der Bera⸗ 
1 wird in erſter Linie die durch das römiſche Ab- 
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Senkieiscgen der Deuiſchen Sosialitiichen Arbeitspartei Bolens, 


13. Jahrg. 


im Text die breigefpaltene 
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gra das Aus land 100 Prozent Inſchlag. 


der neue Nazi⸗Jememord. 
Der Ermordete hatte in ſeiner Wohnung eine geheime 


Prag, Bd. Januar. Zu dem Mord an dem deut⸗ 
ſchen Emigranten Rudolf Wormys werden nunmehr 
Abe Einzelheiten über bie vermutliche Urſache 
Mordes bekannt. Wormys war ein bekanntes Mitglied 
der reichsdeutſchen nationalſozialiſtiſchen Partei und rin 
hervorragender Fachmann auf dem Gebiet des Rundfunks. 
Er war nach der Machtergreifung durch die deutſchen Na⸗ 
tionalſozialiſten techniſcher Leiter des weſtdeutſchen Rund⸗ 
funks Stuttgart⸗Mühlacker. Später hat er ſich dann aus 
unbekannten Gründen mit der NS DA p überworfen und 
iſt vor ungefähr einem halben Jahre nach Böhmen als 
Emigrant gekommen, wo er ſich der Schwarzen Front Dr. 
Straſſers anſchloß. 
Es erweiſt ſich, 


des 


daß in der Wohnung von Wor ye 
eine geheime Kurzwellenſendeſtation inftalliert war, die 
auf faſt derſelben Wellenlänge gearbeitet hat, wie die 
Sendeſtation Königswuſterhauſen. Der Geheimſender 
wurde zur hitlerfeindlichen Propaganda benutzt. Dies 
dürfte auch die Urſache für die „Abkillung“ Wormys ge⸗ 
weſen ſein. 

Dieſer Emigrantenmord erinnert lebhaft an den 
Mord an Prof. Dr. Leſſing, der Ende Auguſt 1933 in 
Marienbad im Hauſe Edelweiß meuchlings in den Abend⸗ 
Funden durch einen Fenſterſchuß niedergeſtreckt wurde. 
Der oder die Täter wurden damals nicht eruiert. Wer 
ſchiedene Anhaltspunkt ergaben, daß die Mörder über die 
nahe Grenze nach eee entkommen ſind. 


Deutſch⸗franzöfiſche v Verhandlungen. 


Berlin, 25. Januar. Die von der deutſchen und 
franzöſiſchen Regierung im Nobember 1934 eingeſeßte 
„ſtändige Kommiſſion“ hat ihre Arbeit unabhängig von 
den zur Zeit ſchwebenden deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaſts⸗ 
verhandlungen mit einer Tagung in Berlin am 23. und 
24. Januar. aufgenommen. 

Baſel, 25. Januar. In den Saar⸗ Finanzverhand⸗ 
lungen, die am Donnerstag nachmittag in Baſel began⸗ 
nen, ſtanden zuerſt die Transferſation der franzöſiſchen 
Franken in Markwährung und die Rückführung der ein⸗ 
gezogenen franzöſiſchen Franken an die Bank von Fran! 
reich durch Vermittlung der Bank für internationalen 
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Berionendampier aefunten. 


Neuyork, 25. Januar. In ber Nähe von Neunort 
ſtießen der norwegiſche Dampfer „Talisman“ mit dem 
Paſſagierdampfer „Mohamk“ zuſammen, wobei der letztere 
Dampfer fo ſchwer beſchädigt wurde, daß er nach Kurzer 
Zeit ſank. Von den Paſſagieren und der Beſatzung der 
„Molnmk“ konnten 115 Perſonen gerettet merben, wäh⸗ 
rend 49 Perſonen vermißt werden. 

Die Ueberlebenden preiſen außerordentlich den Hel⸗ 
demnut der Beſatzung und erllären, daß es an Bord keine 
Panik gegeben habe. 

Die Suche der Küſtenwachſchiffe und der Flugzeuge 
nach den 49 vermißten Fahrgäſten und Mitgliedern der 
Beſatzung iſt bisher ergebnislos geblieben. l 

Die Urſache des Unglücks iſt bisher nicht aufgeklärt, 
um ſo mehr als die Umſtände, unter welchen ſich das Un⸗ 
glück ereignete, eine ſolche Möglichkeit faſt ausſchließen. 
Die Nacht war ſehr klar und der norwegiſche Dampfer 
„Talisman“, der eine viel geringere Geſchwindigkeit ent⸗ 
wickelt als die Mohawk“, hat Neuyork eine Stunde ſpäter 
verlaſſen als der gerammte Dampfer. 

Neuyork, 25. Januar. Die mit den Nachforſchun⸗ 
gen nach den Vermißten der „Mohawk“ beauftragten Waſ⸗ 
ſerflugzeuge berichteten, daß ſie in der Nähe von Seagirt 
an der Küſte von Jerſey im Waſſer fünf Leichen und vier 
leere Rettungsboote geſichtet haben. Später funkte ein 
Küſtenwachſchiff, daß er aus dem Meere, etwa 10 Meiſen 
ſüdlich von der Unglücksſtelle, neun Leichen geborgen hade. 
Unter den Vermißten befindet ſich auch der Kapitän der 
„Mohawk“ Joſeph Wood, der noch kurz vor dem Unter⸗ 
gang ſeines Schiffes auf der Kauumandobrücke n 
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Antimilitariſtiſche Stimmung in Japan. 

Tokio, 25. Jannar. Die Angriffe der Parteien 
Seiyukai und Miuſeito gegen die Armee wegen der ünsr- 
ſteigerten Heeresausgaben werden in Kreiſen der Armee 
als eine ſehr feindliche Einſtellung der politiſchen Parteien 
angeſehen. 

Takio, 25. Januar. Das japaniſche Außenminiſte⸗ 
rium hat an die Vertreter im Auslande Mitteilungen 
über die Vorfälle an der mongoliſchen Grenze geſandt. 
Darin heißt es, die Vorfälle hatten lokale Bedeutung und 
wurden nach dem Rückzug der chineſiſchen Truppen erle⸗ 
digt (). Der Miniſterpräſident hat dem Kaiſer und dem 
Kabinett in dieſem Sinne berichtet. 

Tokio, 85. Januar. Japan wird auf Grund eines 
Uebereinkommens weiter an den Arbeiten des Völkerbun⸗ 
zes teilnehmen, ſofern ſie nicht politiſcher Natur ſind. 


Der ſtellv. Vorſitzende des Volkskommiſſarenrates 
Kuibyſchew ßeſtorben. 


Moskau, 25. Januar. Der Hauptausſchuß der 
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daß am Freitag um 14.30 Uhr das Mitglied des Polit⸗ 
büros, der ſtellv. Vorſitzende des Rates der Volkskom⸗ 
miſſare der Sowjetunion und der Vorſitzende der Kom⸗ 
miſſion für Staatskontrolle Kuibyſchew an Herzſkleroſe 
verſtorben iſt. 8 
Im Zuſammenhang mit dem Tode Kuibyſchews hat 
die Regierung der Sowjetunion beſchloſſen, den 7. Kon⸗ 
greß der Sowjetunion auf den 28. Januar zu verlegen. 
Kuibyſchew war einer der bedeutendſten Männer der 
Sowjetunion, gehörte zu den Schöpefrn des Fünfjahces⸗ 
Planes und hat ſich beim Aufbau der Schwerinduſtrie be⸗ 
ſonders ausgezeichnet. 


180 Todesob ler der Kälte. 

Die Zahl der Todesopfer der Kältewelle und Schnee⸗ 
ſtürme der letzten Tage in den Vereinigten Staaten be⸗ 
trägt 180. 

Kältemelle über dem Balkan. 
Die Kältewelle hat r auch die an der Adria 


nunmeh 
kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion gibt bekannt,] gelegenen Teile der Balkanhalbinſel erfaßt. 


Das Urteil im Prozeß gegen die Endelen, 


12 Angellagte, darunter Nechtsanwalt Komaliti, freigeſprochen. 
7 Angellagte bis zu zweieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt. 


Geſtern nachmittag um 3 Uhr wurde das mit Span⸗ 
nung erwartete Urteil im Prozeß gegen die 19 Mitglieder 
der Nationalen Partei verkündet. Der große Verhand⸗ 
lungsſaal des Bezirksgerichts war ſchon um 12 Uhr von 
Neugierigen überfüllt, die mit Ungeduld auf die Urteils⸗ 
verkündung warteten. Pünktlich um 3 Uhr betrat das Ge⸗ 
richt, mit dem Vizepräſes Illinicz an der Spitze, den Ver⸗ 
handlungsſaal und verkündete folgendes Urteil: 


Das Bezirksgericht erkennt den Angeklagten Henryk 
Konarzewſki, 54 Jahre alt, ſchuldig, verſucht zu 
haben, aufreizende Flugblätter zu verbreiten; den Ange⸗ 
klagten Feliks Kierſki, 27 Jahre alt, Beſitzer einer 
Druckerei in Warſchau, ſchuldig, dieſe Flugblätter gedruckt 
zu haben; den 21jährigen Ryszard Szezens ny und 
den 42jährigen Zygmunt Halaj ſchuldig, auf Verſamm⸗ 
lungen aufreizende Reden gehalten zu haben. 

Angeſichts deſſen werden verurteilt: Henryk Kon a⸗ 
rzewſki zu einer Geſamtſtrafe von 2½ Jahren und 200 
Zloty Geldſtrafe, Feliks Kierſki zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis und 200 Zl. Geldſtrafe, Ryszard Szezens ny 
zu 2 Jahren Gefängnis und Zygmunt Halaj zu einem 
Jahr und 10 Monaten Gefängnis. 


Ueberdies werden ſchuldig befunden: der 30jährige 
Franciszek Laskowſki, der 45jährige Stefan Roba⸗ 
ko wſki und die 22jährige Helena Kozuchowſka der 
Hervorrufung von Zwiſchenfällen während des Gottes⸗ 
dienſtes in der Kathedrale am 3. Mai. Dafür werden 
A 10 Monaten Gefängnis, Robakow⸗ 
ſki ſowie die Kozuchowſka zu je einem Jahre Ges 
en Den get ar 2 

Die übrigen An age, zwar: Kazimierz Ko⸗ 
walſti, Leon Grzegorzak, AlekſanderStolarek, Stefan Pod⸗ 
gorſki, Bernard Chojnacki, Antoni Czernik, Alekſander 
Pawlowſti, Kazimierz Patora, Wincenty Kozuchowfki, 
Wladyſlaw Meller und Tadeusz Warchol werden von der 
Schuld der Bildung einer Geheimorganiſation mit dem 
Ziele eines gewaltſamen Sturzes der Regierung freige⸗ 
ſprochen; der Angeklagte Marjan Krajewſki wird von der 
Anklage der Teilnahme an den Vorfällen vor der Kathe⸗ 
drale am 3. Mai 1934 freigeſprochen. 

In der kurzen Urteilsbegründung ſtellt das Gericht 
u. a. feſt, daß den freigeſprochenen Angeklagten die Teil⸗ 
nahme an einer Geheimoganiſation nicht nachgewiesen 
wurde, wennleich es ſich herausgeſtellt habe, daß ihre Tä⸗ 
tigkeit zur Regierung oppoſitionell eingeſtellt geweſen iſt. 


Von der Lodzer Stadtverordnetenverſammlung 


Die Lodzer Stadtverordnetenverſammlung hal in 
ihrer vorgeſtrigen Sitzung, über die wir bereits in Kürze 
berichteten, nachſtehende ſtändige Kommiſſionen nach dem 
Verhältniswahlſyſtem d'Honds beſtellt: 

Die Finanzkommiſſion ſetzt ſich aus 15 Mit⸗ 
gliedern zuſammen: 8 Vertretern der Nationalen Partei, 
2 Vertretern der Sozialiſten, 2 — der Regierungspartei, 
2 — der orthodoxen Juden und 1 — der Chriſtlichen De⸗ 
mokratie. Die Sozialiſten haben in dieſe Kommiſſion die 
Stv. Walczak und Milman entſandt. 

Die Kommiſſion für allgemeine Ange⸗ 
legenheiten ſetzt ſich aus 11 Mitgliedern zuſammen: 
7 von der Nationalen Partei, 2 von den orthodoxen Ju⸗ 
den, 1 von den Sozialiſten und 1 von der Regierungs⸗ 
partei. Die Sozialiſtiſche Fraktion entſandte in dieſe 
Kommiſſton den Stv. Ing. E. Zerbe. 

Die Rechts⸗ und Reglementskommiſ⸗ 
ſion zählt gleichfalls 11 Mitglieder: 7 von der Nationa⸗ 
len Partei, 2 von der Regierungspartei, 1 von den So⸗ 
zialiſten und 1 von den bürgerlichen Juden. Die Sozia⸗ 
liſtiſche Fraktion vertritt in dieſer Kommiſſion der Stv. 
Milman. 5 

Außerdem wurden nachſtehende Kommiſſionen beſtellt: 

Die Kommiſſion für den Ausbau der 
Stadt wurde in der Weiſe zuſammengeſtellt, daß die 
Stadtverwaltung 6 Mitglieder nannte und die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung weitere 6 Mitglieder hinzuwählte. 
Von ſeiten der Sozialiſten wurde für dieſe Kommiſſion 
Ing. Szuſter genannt. 

Die ſtädtiſche Fürſorgekommiſſion beſteht 
aus 15 von der Stadtverordnetenverſammlung gewählten 
Mitgliedern ſowie aus 5 öffentlichen Wohlfahrtspflegern 
und drei Vertretern der Religionsbebenntniſſe. Die ſo⸗ 
zialiſtiſchen Parteien vertreten in dieſer Kommiſſion die 
Stadtverordneten Golinſki und Kruezkowflki. 


Die Deutſchbürgerlichen verkaufen ſich der Endecja. 

Bei der Feſtſetzung des Beſtandes der Kommiſſionen 
fiel es allgemein auf, daß der Stv. Kahlert von den 
Deutſchbürgerlichen erneut für die polniſchen Natlonali⸗ 
ſten, die durch den Abfall der vier Stadtverordneten der 
Chriſtlichen Demokratie nicht mehr über eine Mehrßeit 
verfügten, ſtimmte. Die „Bezahlung“ dafür und auch fir 
die frühere Unterſtützung bei der Wahl der Stadtverwal⸗ 
tung erfolgte jetzt in der Weiſe, daß zwei Vertreter der 
Deutſchbürgerlichen, Ewald und Born, die nicht zu Stadt: 
verordneten gewählt worden find, nunmehr auf den Liſten 


der Endecja in zwei der Kommiſſionen hineingeſchmuggelt 
wurden. Zu dieſer beſonderen Art der Verteidigung der 
ndeutihen Belange“ vermittels der deutſchfreſſeriſchen 
Endeken wird noch einiges zu ſagen ſein. 


Gegen die lommiſſariſche 
Stadtverwaltung. 
Ein Erklärung des Stv. Zerbe. 

Zur Angelegenheit der Beſtätigung des Berichts Aber 
die Ausführung des Budgets für das Jahr 1933/34 nihm 
als erſter Stv. E. Zerbe das Wort. Er wies darauf 
hin, daß die der Stadtverordnetenverſammlung vorgelegte 
Zuſammenſtellung nicht dem von der früheren ſozialiſti⸗ 
ſchen Verwaltung beſchloſſenen Budgetvoranſchlag ent⸗ 
ſpricht, denn der Regierungskommiſſar hat mehr oder we⸗ 
niger größere Aenderungen vorgenommen. Es kommt 
aber nicht nur auf Zahlen an, ſondern auf den „Geiſt“, 
mit welchem das Budget realiſiert worden iſt. Die Soziali⸗ 
iten hatten es ſich zur Aufgabe gemacht, zum Wohle der 

Stadt und insbeſondere der arbeitenden Schichten zu wir⸗ 
ken. 
den, ſo daß ſogar die zuſtändigen Staatsbehörden die Ka⸗ 
denz der ſozialiſtiſchen Verwaltung verlängert haben. 
Dies wäre nicht geſchehen, wenn die ſozialiſtiſche Tätig⸗ 
keit nicht erfolgreich geweſen wäre. Aber als die Regie⸗ 
rungspartei glaubte, durch das neue Selbſtverwaltungs⸗ 
geſetz und die neue Wahlordnung die Mehrheit erlangen 
zu können, da wurde die ſozialiſtiſche Seſbſtverwaltung 
| aufgelöft und ein Regierungskommiſſar in der Perſon des 
Ing. Wojewodzki eingeſetzt. Der Regierungskommiſſar 
hat als Beauftragter der Staatsbehörden gewirkt, er hat 
keine Rückſicht auf die gerechten Forderungen der werk⸗ 
tätigen Schichten genommen. Wit Sozialiſten ſind nicht 
gewillt, Regierungskommiſſar Abſoluto⸗ 
ti um zu erteilen; wir werden ſogar ſtändig beſtrebt fein, 
Vergleiche zwiſchen dem ſozialiſtiſchen Wirken und ſeiner 
Tätigkeit aufzuftellen, desgleichen werden wir die kon⸗ 
munale Tätigkeit der Mehrheit der Endeken auf das ge⸗ 
naueſte beobachten, um bei jeder Gelegenheit den werf- 
tätigen Maſſen zu zeigen, daß weder die „Sanierer“ noch 
te nationaliſtiſche Reaktion die Verſechter des arbeitenden 
Volkes ſind. 

Nachdem noch in kritiſcher Form die Stadtverordne⸗ 
ten Dr. Krausz (Zioniſt) und Holenderſki (Poalej⸗Zion) 
geſprochen und Wojewadzki als Reſerent entgegnet hatien, 

| wurde der Rechnungsbereicht dem Ausſchuß zur Ueberprü⸗ 
fung überwieſen. 


Ihre Tätigkeit hat allgemeine Anerkennung gefun⸗ 


* 
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Furchtbare Folgen der Miſſiſſippi⸗Ueberſchwemmung. 

Marks (Miſſiſſippi), 26. Januar. Die Zahl de: 
Todesopfer der ſurchtbaren Ueberſchwemmungen im ob. 
ren Miſſiſſippital beläuft ſich bisher auf mindeſtens 25 
Menſchen. 18 000 Perſonen ſind obdachlos geworden. 
Zahlreiche Kleinſtädte treſſen Vorſichtsmaßnahmen wegen 
der Gefahr eines Steigens des Hochwaſſers. Hunderte 
von Flüchtlingen ſind infolge der eiſigen Kälte an JIn⸗ 
fluenza und Lungenentzündung erkrankt. Es wird ein» 
Grippeepidemie befürchtet. 


Tagesneuigkeiten. 


Die erſte Verſtändigungsverhandlung 
im Arbeitsgericht. 8 


Nach der zu Neujahr durchgeführten Reorganiſation 
des Arbeitsgerichts iſt bekanntlich die Inſtitution der ſo⸗ 
genannten Verſtändigungsverhandlungen eingeführt wor⸗ 
den, d. h. daß die zwei Schöffen des Arbeitsgerichts die 
Verhandlung ohne den Richter führen und verſuchen, den 
Streit zwiſchen beiden Seiten auf gütlichem Wege beizu⸗ 
legen. Erſt wenn eine ſolche Verſtändigungsverhandlung 
ergebnislos verläuft, kommt die Angelegenheit vor den 
Richter. Die erſte Verſtändigungsverhandlung finde: 
heute im Arbeitsgericht ſtatt, wobei von ſeiten der Arvei- 
ter der Sekretär der Deutſchen Abteilung des Klaſſenver⸗ 
bandes Artur Linke und von ſeiten der Unternehmer 
Michal Fein als Schöffen amtieren. Auf dieſer erſten 
Verſtändigungsverhandlung kommen 22 Klagen zur Ver⸗ 
handlung. (a) 

Im Arbeitsgericht iſt eine zweite Sammelklage gegen 
die Plüſchmanufaktur von Theodor Finſter eingelaufen, 
indem 100 Arbeiter die Zuerkennung des durch die Nicht⸗ 
einhaltung des Lohnvertrages entſtandenen Lohnunter⸗ 
ſchiedes verlangen. (a) 


Einſchränlung der Ueberſtundenarbeit. 

Am 1. Januar hat das Arbeitsinſpektorat die Agen⸗ 
den hinſichtlich der Erteilung von Genehmigungen für 
Ueberſtundenarbeit übernommen. Wie nun im Zuſam⸗ 
menhang damit bekannt wird, wird das Arbeitsinſpektorat 
die Ueberſtundenarbeit ſo weit wie möglich einſchränken, 


um auf dieſe Weiſe der Arbeitsloſigkeit entgegenzutreten. 


— —— 
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Nur in Ausnahmefällen werden noch Genehmigungen für 
Ueberſtundenarbeit erteilt werden. Ebenſo ſoll auch die 
Nachtarbeit bis zum Minimum beſchränkt werden. (a) 


Beilegung eines Lohnkonflikts. 

In der Strumpfwirkerei von J. Kahane, Romor'ie- 
ſtraße 74, kam es vor einigen Tagen zu einem Konililt 
wegen Nichteinhaltung des Lohnvertrages durch die Fa⸗ 
brikleitung. Durch Vermittlung des Arbeitsinſpektors 
wunde der Konflikt beigelegt. Die Fabrikleitung ver 
pflichtete, die vollen Lohnſäze zu zahlen. (a) 


Verurteilter Fabritant geflohen. 
Die Forderungen det Arbeiter dennoch ſichergeſtelll. 


Wie erinnerlich, war es zu Weihnachten in der 
Fabrik von Szychwarg und Adelfang (Srodmiej⸗ 
ſka 10) zu einem Konflikt wegen Nichtauszahlung der 
Löhne gekommen. Die Arbeiter beſetzten die Wohnung 
Szychwargs und verbrachten dort die Feiertage, um den 
gewiſſenloſen Unternehmer zur Auszahlung der rückſtändi⸗ 
gen Löhne zu zwingen. Die Arbeiter hatten nämlich den 
Lohn bereits für 6 bis 10 Wochen zu bekommen. Dieſe 
Angelegeiheit endete ſeinerzeit damit, daß die beiden Un⸗ 
ternehmer Szychwarg und Adelfang zu je einem Monat 
bedingungsloſer Haft verurteilt wurden. 

Trotz dieſes Urteils zahlten die beiden den Arbeitern 
die Löhne dennoch nicht aus, ſondern ſchloſſen ganz ein⸗ 
fach, ohne vorherige Kündigung des Arbeitsverwältniſſes, 
die Fabrik und halten ſich ſeither verborgen. Die Arbei⸗ 
ter — 45 an der Zahl — haben nun beim Arbeitsgericht 
eine Sammelklage gegen die Firma eingereicht, in wel⸗ 
cher ſie die Auszahlung der rückſtändigen Löhne, Entſchädi⸗ 
gung für den Urlaub ſowie für die l4tägige Kündigungs⸗ 
zeit verlangen. Angeſichts der vorliegenden Sachlage hat 
das Arbeitsgericht die Sicherſtellung der Forderungen der 
Arbeiter auf dem Vermögen der Fabrik angeordnet. 
Außerdem hat die Polizei Nachforſchungen nach den Fa⸗ 
brikanten angeſtellt. (a) 


Einziehung der 30:Groi A 
Vom 1. Februar an werden bie Briefmarken im 

Werte von 30 Groſchen aus dem Verkehr gezogen. Nach 

dieſem Termin können ſie nicht mehr verwendet werden, 

dagegen werden ſie auf den Poſtämtern bis zum 31. März 

umgetauſcht. (a) 

Forderungen der Hauswärter. 

Geſtern ſprach eine Delegation der Hauswärier⸗ 
verbände beim Bezirksarbeitsinſpektor Wyrzykowfki vor, 
dem ſie ein Memorial vorlegte. Den Hauswärtern geht 
es um die pünktliche Auszahlung der Löhne. Darum wird 
auch in der Denkſchrift verlangt, daß bei den einzelnen 
Hausbeſitzern eine Kontrolle darüber durchgeführt werden 
ſoll, auf welche Weiſe die Auszahlung der Löhne erfolgt 
Außerdem verlangen die Hauswärter die Einberufung 
einer Konferenz mit den Hausbeſitzern. (a) 
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Zwei Unfälle bei der Arbeit. . 


In der Fabrik von Wingrad, Warszawſta 8, wurde 
die Arbeiterin Sophie Krüger (Napiorkowſkiſtraße 59) 
von der Kurbel einer Maſchine am Kopfe getroffen. Die 


Verunglückte erlitt eine Verletzung der Schädeldecke. — 


Der zweite Unfall bei der Arbeit ereignete ſich geſtern in 
der Fabrik von Mordjaner, Brzozowa 6. Hier geriet der 
Arbeiter Joſef Gruszka, wohnhaft in Ruda⸗Pabianicka, 
Pilſudſkiſtraße 95, mit der Hand in das Getriebe einer 
Vaſchine, wobei ihm die Finger der Hand abgeriſſen wur⸗ 
zen. — Die Verunglückten mußten ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden. (a) 

Das „zarte“ Geſchlecht ++ . 

Im Haufe Wapienna 40 geriet der 52jährige Kon⸗ 
ſtanty Daniszewſki mit feiner Schwägerin Kaczorowſka in 
einen Streit. Die Frau begnügte ſich aber nicht mit der 
mündlichen Auseinanderſetzung, ſondern ergriff einen 
Stock und ſchlug auf den . ein, wobei ſie ihm 
ernſtliche Verletzungen am Kopfe beibrachte. (a) 


Zwei Kinder ausgeſetzt. 

Im Treppenflur des Hauſes Lipowa 27 wurde ein 
neugeborenes Kind männlichen Geſchlechts ausgeſetzt. 

Außerdem wurden in der Fürſorgeabteilung der 
Stadtverwaltung an der Zawadzla 11 vier Kinder im AL 
ter von 1 bis 5 Jahren zurückgelaſſen. Die ausgeſetzten 
Kinder wurden ins Findelheim eingeliefert. (a) 

Ein Schmuggler am Reymont⸗Platz. 

Die Beamten der Grenzpolizei beobachteten ſeit kän⸗ 
gerer Zeit einen gewiſſen Szezepan Chojnacki aus Tſchen⸗ 
ſtochau, der jede Woche nach Lodz kam und in den Friſeur⸗ 
geſchäften Raſiermeſſer deutſcher Herkunft, die nach Polen 
geſchmuggelt wurden, verkaufte. Vorgeſtern wurde Ehoj: 
nacki nun wieder in Lodz bemerkt und am Reymont⸗Plaz, 
als er ein Friſeurgeſchäft betrat, feſtigenommen. Er halte 
einen Reiſekoffer bei ſich, in welchem ſich eine große An⸗ 
zahl Raſiermeſſer und ⸗klingen befanden. (a) 
Selbſtmorbverſuch. a N Bar 

In ihrer Wohnung an der Mala 3 trank die Stani⸗ 
Hama Wojeik in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Die Le⸗ 
bensmüde mußte von der Rettungsbereitſchaft in tin 
Krankenhaus geſchafft werden. Die Urſache der Verzweif⸗ 
lungstat ſollen Familienſtreitigkeiten ſein. (a) 

Die Butter⸗ und Eierpreiſe. 

In der abgelaufenen Woche war auf dem Lodzer 
Butter⸗ und Eiermarkt ein weiterer Preisrückgang zu der: 
zeichnen. Im Kleinhandel koſtete ein Kilo Sahnenbutter 
Zl. 2.80, Eßbutter 2.60, geſalzene Butter 2.40 und Land⸗ 
butter 2.90. Eier koſteten im Kleinhandel 9 bis 10 Gro⸗ 
ſchen pro Stück. (a) 5 


FFP 
a kauft mau Karten im Vorverkauf bei Arno Dietel 
Petrikauer 157, um 


Morgen | 


ins „Ihalia’-Theater zum Lufifpiel „Liebe in Not” 
zu gehen. 


fils dem deutschen Geſellſchaftoleben 


Trauung. Heute um 10 Uhr vormittags findet in der 
Heil. Anna⸗Kirche die Trauung des Herrn Alexander Nutz 
mit Frl. Sabina Kozerſka ftatt. Der Bräutigam iſt feit 
Jahren Verwaltungsmitglied des Lodzer Muſikvereins 
„Stella“. Glückauf dem jungen Paare! 


Aus dem Reiche. 


Beienntener verbrennt im Bett. 


Im Dorſe Kropiwnica, Kreis Konin, kam der 
13jährige Landwirt Michal Janowſki betrunken nach 
Hauſe und legte ſich ſchlafen. Dabel rauchte er eine Bi: 
garette an. Er ſchlief ein, ohne die Zigarette auszulöſchen. 
Das Bett geriet in Brand. Janowffi ſchlief jedoch ſeſt. 
Das Feuer griff darauf auf die Wohnungseinrichtung 
über. Schließlich wurde die Frau Janowſkis wach, die 
zunächſt mit den Kindern aus dem brennenden Haufe kief. 
Auf das Geſchrei der Frau eilten Nachbarn herbei, die Ja⸗ 
nowſti aus der Stube holten, doch hatte der bereits fo 
ſchwere Brandwunden erlitten, daß er nach kurzer Zeit 
ſtarb. Das Feuer konnte darauf bald unterdrückt werden. 


—— 


Zgierz noch ohne Präſidenten. 

Vorgeſtern abend fand eine Sitzung des Zgierzer 
Stadtrats ſtatt, auf welcher die Wahl der Stadtverwal⸗ 
tung durchgeführt werden ſollte. Die Wahl des Präſi⸗ 
diums kam jedoch nicht zuſtande, weil keine Mehrheit er⸗ 
zielt wurde. Die ſtärkſte Fraktion iſt das National Lager, 
das über 16 Stimmen verfügt. Darum fielen auch auf 
den Kandidaten der Nationalen, Leopold Zajonczkowili, 
16 Stimmen, was gerade die Hälfte der Stadtverordneten 
ausmacht — es fehlte dem Kandidaten noch eine Stimme. 
Auch bei der Wahl der Vizepräſidenten zerſtreuten ſich die 


Stimmen. Dagegen wurde die Wahl der Schöffen durch⸗ 


geführt: 
Lodwi ), Regierungshlock anfaſls 
Lodwigo), Regierungsblock ebenfalls 


Nationales Lager 2 Schöffen 
2 


(Martynſti und 
90 Schöffen (Matlaw. 


und Teſte). (a) 
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Lobger Volkszeitung — Sonnabend, den 26. Jauuar 1935 


Lenczuca. Gartenſtadt Sokolniki. Auf 
Antrag der Kreisabteilung Lenczyca hat der Lodzer Woje⸗ 
wode einen Teil des Waldes Sokolniki, Gemeinde Les⸗ 
mierz, Kreis Lenczyca, von der Dorfgemeinde Sokolniki 
abgeſondert und zu einer beſonderen adminiſtrativen Ein⸗ 
heit erhoben. Die neue Ortſchaft wird den Namen „Gar⸗ 
tenſtadt Sokolniki“ führen. In der nächſten Zeit werden 
in der Gartenſtadt Sokolniki die Selbſtverwaltungswah⸗ 
len ſtattfinden. (a) 

Petrikau. Blutiger Familienſtreit um 
ein Stück Land. Im Dorfe Dorczyn beſtand zwiſchen 
dem Landwirt Broniſlaw Paras und deſſen Schweſter Ka⸗ 
tarzyna Zawada ſeit langer Zeit ein Streit um ein Stück 
Land. Als die Zawada nun vorgeſtern ihre Anſprüche 
wieder geltend machte, ſtürzten ſich Paras und deſſen 
Söhne auf die Zawada und ſchlugen mit Stöcken und Stei⸗ 
nen auf ſie ein. Die Frau erlitt am ganzen Körper ſchwere 
Verletzungen und mußte in ſchwerem Zuſtande ins Kreis⸗ 
krankenhaus gebracht werden. Der Bruder und die Nef⸗ 
fen der Frau wurden von der Polizei zur Verantwortung 
gezogen. (a) 

Kaliſch. Selbſtmord eines Offiziers. 
Hier erſchoß ſich der Leutnant des 29. Kaniowſchen 
Schützenregiments Kazimierz Bramowfki. Die Selbſtmord⸗ 
urſache iſt angeblich unbekannt. (a) 

— Von der Dreſchmaſchine die Hand 
zermalmt. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich im 
Dorfe Pila. Beim Dreſchen geriet der 17jährige Czeſlaw 
Walczak mit der rechten Hand in das Getriebe der Ma⸗ 
ſchine, die ihm zerquetſcht wurde. Der Verunglückte wurde 
ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert. (a) 


Der Sport am Sonntag. 


Boxen. Im Theater Rozmaitosci um 11.30 Uhr: 
Mannſchaftstreffen um die Meiſterſchaft von Polen zwi⸗ 
ſchen IKP und Cujavia. 

Ringkampf. In Pabianice um 11.30 Uhr: 
Mannſchaftskampf Kruſchender — IKP um die Bezirks⸗ 
meiſterſchaft. 


Eishockey (falls das Wetter zuſagen ſollte). LKS⸗ 
Platz 11 Uhr: LKS — Triumph; Wodnaſtraße 12.15 Uhr: 
SRS II — Union⸗Touring II und in Zgierz: SKS 
Union⸗Touring. 

Die für Sonntag angeſetzten Schau⸗Kunſtläufe auf 
dem LKS⸗Platz finden des Tauwetters wegen nicht ſtatt. 


Kratauer Fußballer nach Holland eingeladen. 
Der Krakauer Fußballverband hat vom SH Wiar- 
Rotterdam eine Einladung erhalten, am internationalen 
Fußballturnier, Oſtern 1935, in Rotterdam teilzunehmen. 
Anſchließend ſoll das Städteſpiel Ratterdam — Krakau 
ausgetragen werden. Der Krakauer Fußballverband hat 
die Einladung angenommen. Die finanziellen Bedingan⸗ 
gen werden in dieſen Tagen finaliſiert werden. 


Eishockey⸗Weltmeiſterſchaft in Davos. 

Die am Donnerstag ausgetragenen Spiele zeitigten 
nachſtehende Reſultate: 

Schweiz — England 1:0 

Oeſterreich — Frankreich 4:1 

Kanada — Tſchechoflowakei 2:1 

Schweden — Italien 1:1 

Deutſchland — Lettland 3:1 

Rumänien — Holland 6:0. 
Die Finalſpiele von heute und Sonntag werden don 
Kanada, Schweiz, England und die Tſchechoſlowakei aus⸗ 
getragen. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
An unſere Parteigenoſſen. 


kannt, daß die Partei zu der Verſammlung der Jung⸗ 
deutſchen im Sängerhauſe am 27. Janunr keine Redner 
delegieren wird, da die Art der Aufziehung dieſer Ber: 
ſammlung das Stattfinden einer freien Diskuſſion un⸗ 


mahrſcheinlich macht 
Exekutive der DEAP-Lob;. 


Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13. Am Sonn⸗ 


Vorſtandsſitzung mit Hinzuziehung der Vertrauensmän⸗ 
ner und der Reviſionskommiſſion ſtatt. Um pünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen wird erſucht. 

Chojnn. Sonntag, den 27. Januar, um 10.30 Uhr, 
findet eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen 
iſt unbedingt erforderlich. 


N Beranitaltungen. | 
Preispreſerente. Im Saale der Ortsgruppe Lodz 
Süd, Lomzynſka 14, wird am Sonnabend, dem 26. Ja⸗ 
nuar, ein Preispreference veranſtaltet, wozu alle Mitglie⸗ 
der und Freunde dieſes Spiels herzlich eingeladen werden. 
Preis preference in Lodz⸗Oſt. Im Lokale der Orts⸗ 
gruppe Lodz⸗Oſt, Pomorſta 129, wird am Sonnabend, 
dem 26. Januar, um 7 Uhr abends, ein Preispreference 
veranſtaltet, wozu alle Mitglieder und Freunde dieſes 
Spiels herzlich eingeladen werden 


1 


| 


Infolge vielſacher Anfragen geben wit hierdurch be⸗ 


abend, dem 26. I. Mts., 7 Uhr abends, findet die übliche 


— — 


franzöſiſchen Muſik gewidmet. 
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Radio-Programm. 


Sonnabend, den 26. Januar 1935. 


Polen. 
Lodz (1339 kHz 224 M.) 
12.10 Konzert 13 Preſſe 13.05 Salonkonzert 13,30 
Pauſe 15.30 Export 15.35 Börſe 15.45 Die neueſten 
Schallplatten 16.30 Hörſpiele aus Poſen 17 Soliſten⸗ 
konzert 17.50 Vortrag 18 Leichte Muſik 18.10 Theo⸗ 
terprogramm 18.15 Opernduetts 18.45 Vortrag 19 20 


Vortrag 19.30 Harmonikakonzert 19.45 Programa 
für den nächſten Tag 19.50 Wetter 20 Aus früheren 
Operetten 20.45 Preſſe 20.55 Wie arbeiten wir in 


Polen 21 Sinfoniekonzert 21.45 Literariſche 
22 Reklamekonzert 22.15 Wunſchkonzert 23 
23.05 Luſtiges aus Wilna 23.35 Wunſchkonzert. 


Skizze 


Wetter 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 


12 Konzert 14 Allerlei 15.15 Kinderbaſtelſtunde 6 
Unterhaltungsmuſik 20.10 Operette: Der Opern dal 


23 Tanzmuſik. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 


12 Konzert 15.20 Kinderfunk 16 Bunter Nachmittag 
19.30 Operettenabend 21.10 Doggerbank 22.45 Tunz- 
muſik. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 


12 Konzert 14.10 Schallplatten 16 Konzert 2010 
Feſt der Schleſiſchen Preſſe 22.35 Tanzmuſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 

12 Schallplatten 14.45 Zum Wochenende 16.25 Man⸗ 
dolinenkonzert 20.15 Johann Strauß⸗Abend 
Operette: Blinde Kuh 23.35 Zigeunermuſik. 
Prag (638 kHz, 470 M.) 

12.35 Unterhaltungsmuſik 15.55 Jazzmuſik 17.05 Lies 
der 18.05 Deutſche Sendung 22.30 Nachtkonzert. 


21.55 


Die heutigen Konzerte. 
Heute um 5 Uhr nachmittags ſendet der Warſchauer 
Sender polniſche Muſik unter Mitwikung der Pianiſtin 
Lucie Robowfka, des Baritons Joſef Korolkiewiez jomie 
des Geigers Staniſlaw Tawroszewiez. Das Programm 
umfaßt populäre Muſikwerke von Zawadzki, Goslawſki, 
Moniuszko, Kratzer, Wronfki, Noskowſki, Rogulfti, 
Troszla und Statkowſfki. 
Um 8 Uhr abends wirken im Konzert leichter Muſil 
unter Leitung von Staniſlaw Nawrot die populären So⸗ 
liſten Irena Carnero und Alexander Waſiel mit. 
Das finfoniſche Konzert N 
Dirigent iſt Grzegorz Fi⸗ 
telberg, Soliſtin Staniſlawa Argafinifa. Im Programm 
ſind Werke von Saint Saens, Debuſſy und Ravel. N 


Eine Reportage aus der Kautſchuk⸗ Fabrik 

in Bearbeitung von St. Karol Wladyka ſendet heute der 
Warſchauer Sender um 6.45 Uhr abends. Da für die 
Herſtellung von künſtlichem Gummi allgemeines Intereſſe 
beſtehen dürfte, ſo wird dieſer Vortrag von allen polni⸗ 
ſchen Sendern übernommen. 


Doktor | Dr. med. 
Reicher M.GLASER 
Haute und veneriſche 
„ 
Srunthelen Zachodnia 64 


Tel, 185.49 


Poludniowa 28 | Empfängt von 10—12 und 


- 9 | 7—8½ Uhr abends 

Telephon 201.98 An Sonne u. Feiertagen 

Empfängt von 8—11 und | von 10-12 

5—8 Uhr, Sonn- u. feier: | Für Unbemittelte 
tags von 9—1 Uhr Heilanſtaltspreiſe 


Dr. med. FELDMAN 
Feonentrantheiten und Geburtshilfe 


zurückgelehrt N 
Kilinski 113 (Nawrot 40 


Augenheilanſtalt 


mit Kraulenbetten von 


Wa 
D'B.Donchin 
in ber — 


Empfang von Dauerbeband⸗ 
dung He alt (Operationen 119.) 
wie auch von 9.30 bis 1 Uhr 


JIrauenkrautheiten und Geburtsbilte 
ch 
und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


Andrzeia 4 Tel. 228-02 
> Beteitaner Sir. 90 Tel. 221⸗72 ; 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 
200% 


Wen 


um 9 Uhr abends iſt der 


Nr. 26 


zodger _Bolfegeitung — | — Sonnadend, den 20. Jaguar: 195 


Der Weg zur Wahrheit 


UI Roman von Ida Bock IIND" 


(15. Fortſetzung) 


Ihrem Einfluſſe war es aber zuzuſchreiben, daß der 
alte Herr davon abſtand, dem Sohne die Hälfte des Ver⸗ 
mögens bar auszuzahlen. Sie war damals im Fabrik⸗ 
kontor erſchienen und hatte in Gegenwart Liebigs, 
ihr Vertrauen beſaß, „das Unglück“, wie ſie es nannte, 
verhindert. Und die harte Mutter behielt recht. Im 
Verlaufe weniger Monate war das Geld verbraucht gewe⸗ 
ſen. Dafür reichte auch niemals die Hugo zugewieſene 
Monatärente, Und ſchon ein Jahr vor feinem Ableben — 


Hanna erwartete damals gerade ihr Kind — mußte der 


alte Herr tief bekümmert einſehen, daß einzig und allein 
die Mutter den Sohn richtig beurteilte, wenn ſie ſagte: 
„Vielleicht, wenn er zehn Jahre älter geworden iſt! Vor⸗ 
läufig iſt aber auch ſeine Machtvollkommenheit in der Fa⸗ 
brik einzuſchränken.“ 


Und der alte Düren hatte ſich ihrer beſſeren Einſicht 
willig gefügt. Liebig ſelbſt war davon überzeugt, daß ein 
Jahr uneingeſchränkter Herrſchaft des jungen Herrn das 
alte, angeſehene Induſtrieunternehmen zugrunde gerichtet 
hätte; denn er wußte, daß Hugo von Düren ſeine mate⸗ 
rielle Situation am Spieltiſche verbeſſern wollte. Liebig 
war auch davon überzeugt, daß der plötzliche Tod des al⸗ 
ten Herrn ſeinem Kummer über den Sohn zuzuſchreiben 
war, den nicht einmal die Geburt ſeines Kindes zur Be⸗ 
ſinnung brachte. Und nach dem Tode des Schwiegervaters 
mochte für Hanna ein Martyrium begonnen haben. Hu⸗ 
gos Hoffnung, daß nun ſeine Herrſchaft beginnen würde, 
war durch die letztwilligen Verfügungen des Vaters gründ⸗ 
lich zerſtört worden. 

„In erſter Linie muß die Fabrik erhalten werden, in 


der 


Mauna umbanmimmiaasanmminaatunmmnnemmmiinnminnsmmmman ae ze DOKTOR 
deutſcher Kultur⸗ u. Bildungs⸗Berein on t om 1 
\ = 1 
„ Joriſchritt hentukowſt! 
—— n a wohnt jetzt 2 
Am Sonnabend, dem 26. Januar, ab 8.30 Uhr abends, ver⸗ Pio rtowſta 86 
ei 2 3 Chor unſeres Vereins im Lokele in der Tel. 1493-63 


ünterhaltungs⸗ Abend 


der die meiſten Arbeiter jaſt ein Menschenleben mir in 
Treue dienten. Dafür wird meine treue Ehegattin Ma⸗ 
deleine von Düren, geborene Holſten, ſorgen, die ich zur 
alleinigen Erbin meines geſamten Beſitzſtandes 
ite voller Erkenntnis der Danukespflicht, die der Beſitzer 
denen ſchuldet, die ſein Vermögen vermehren halfen ...“ 
Dies war der wichtigſte Teil des Teſtaments, den Li. Dig 
im Auftrage jeiner Herrin in allen Arbeitsräumen der 
Fabrik anzuſchlagen hatte. Nach allen Anordnungen, die 
Madeleine von Düren nach dem Tode ihres Mannes traf, 
durfte Direktor Liebig annehmen, daß Hugo von Düren, 
von der Leitung der Fabrik zunächſt fat ganz ausgeſchal⸗ 


tet, in die ſtrengſte Abhängigkeit von der Mutter geraten 


war. Die alte Frau hatte gehofft, ihren Sohn durch zu⸗ 
nehmende Härte auf beſſere Wege zu bringen. 
Saß ſie vielleicht jetzt in ihrem einſamen Zimmer 
und weinte ſich die Augen rot, weil der Erfolg ihrer Er⸗ 
ziehungsmethode zu einem jo fürchterlichen Ende gefühır? 
Nein, Liebig kannte dieſe Frau beſſer! Sie ſchämte fir) 
der Tränen, auch wenn ſie allein war. Sie wird über die⸗ 
ſen Schmerz hinwegkommen, weil ſie noch Pflichten vor 
ſich ſieht: die Arbeiter 5 7 Fabrik, das Kind ihres Soh⸗ 
nes. Aber das junge Weſen, Hanna? ‚Wird fie ſich one 
Kampf damit einverſtanden erklären, die weitere Er⸗ 


ziehung der kleinen Madeleine der ſtrengen Großmutter 
zu überlaſſen und ſelbſt in dem alten, liebeleeren Patri⸗ 


zierhauſe die Geduldete ſein? So weit war . Diretor 
Liebig mit ſeinen Gedanken gekommen, als das Auto vor 
dem Haupttor der Fabrik hielt. 

Die Sonne des hellen Sommertages war ſchon im 
Sinken. Roter Schein lag auf den Mauern des alten Ka⸗ 
ſtells. Die Webſtühle ruhten, lein Motor ſurrte. Ueber 
allem der Friede des Feierabends. 

Direktor Liebig ſchritt durch die Räume, wie er es 
täglich tat, ehe er das Fabrikgebäude verließ, um ſeine 
Junggeſellenwohnung in der Stadt aufzuſuchen. 


Spesialaest für Hau, 
Haar: und voneriſche 
Krontbeiten 

empf. v. 8— 11 u. 6-9 abds 


erkläre, 


Der 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


Feuer vächter hatte ſich ihm angeſchloſſ en, ein aller wand, 
der ſchon ſeit vierzig Jahren ſeinen Dienſt verſah. 

„Iſt es denn nu wirklich wahr, Herr Direktor? Es 
war ihm zu gut gegangen; und Herr Gott noch einmal, ein 
Lauſejunge iſt er doch ſchon als Kleiner geweſen. Was iſt 
nu das Geld Herr Direktor? Ein Dreck!“ 

„Das verhilft ihm, zu einer feierlichen Beftattung i im 
Erbbegräbnis.“ a 
L Lieber in einer Ecke beſtattet, wo lein Sonnenſtrahl 
hintonmt, als nach ſo einem Leben mit Sang und Klang 
in eine koſtbare Gruft verſenkt zu werden. Ich ſage Ihnen, 
Herr Direktor, ich weiß, was ich weiß. Und wenn ich 
nicht gerade dazu gekommen wäre, könnte meine Enkelin, 
die Frieda, jetzt auch um ihn weinen. Einmal hat Bar 
doch herausmüſſen. Sie verzeihen ſchon, Herr Direkto 
Und ich meine, die Tochter vom Bärenwirt — man hat 
doch Augen und Ohren im Koppe, Herr Direktor — die 
hat auch noch, ehe es dafür zu ſpät, war, einen anständige n 
Menſchen zum Manne bekommen.“ 

Direktor Liebig war ſtehengeblieben. In ſeine 
blauen Augen flimmerte es ein bißchen. Dann legte er 
dem alten Feuerwächter die Rechte auf die Schulter. 

„Das wollen wir aber unter uns ae 3 
Nun iſt Herr von Düren tot.“ 

„Es war nur ſo mein letter Spruch Herr Direktor 
Habe er ſeinen Frieden, den er im Leben ſicherlich nich: 
gehabt hat. Nur gut, daß es unſern alten gem fruher 
fortgenommen hat.“ 

Als Direktor Liebig dann über den weiten Fabrikh⸗ 
ſchritt, der ſo ausſah, als hätte er vor Zeiten als Turnier 
platz gedient, ſtand der Wien Berher vor de: Ga⸗ 
rage. 8 
; „Sie find nicht W unten bei der Hochzeits 
Wenn man ſowas erlebt, Tue einem wog: die Luß 
vergehen.“ 


b ; 7 2 11 m FBorgezung fol. 4 


| Baptiiten „Gemeinde. Naurot 2 27 


eee. .. v. .. ..... geeevev . NEUER Sir . ...e. uo. d 


ip? 1 Paul Pohl, Direktor des Diakonſſſenbauſes. Tabea, 8 852 


halt in dieſer Woche, abends 8 Uhr 


Jorträge 


'über folgende beachtenswerte Themen: 


„Hebertwinden, wie Er überwunden ur 


Sologeſang Sonn- u. Feiertags 9—1 Sonntag, nachm. 4 Uhr: Wenn — wieder lommui was det 


Unter anderem wirb geboten werden: Ehorgefang, 
humoriſtiſche Vorträge und die Aufführung des 


An g N 


Schwankes 
„Außerdem Gaſtauftreten des Männer- 


— ͤũ inna 


Leda 


| 


im „Sängerbaus“ 11. Liſtopada 21 


Das wird ein Bombenerfolg, wie man ihn 


nicht vorausahnen konnte!“ " 
Dritte Aufführung 


Sonntag. den 27. Januar 
um 17.30 Uhr 


Freie Preſſe 


Das gibt eine ganze Serie von „Liebesnöten“! 


Ciebe in Dot 


Luſtſpiel in 4 Akten von Tont Imps koven und Paul Verhoeven 


Karten von 1—4 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


— . 


hores de Vereins deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter. a Wartezimmer 
Alle unſere Mitglieder und Sympathiker ladet zu dieſem Feſte EK 
herzlichſt ein Der Vorſtan d. 8 b 5 
Eintritt Zl. 1.— 
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Für Damen beionderes 


n A rs — 
10 Uhr Haupigoitesdienſt mi endma 
Fe, 1 e Gottesdienſt mit hl. Abendmahl in poln. 
ſcher Sprache — P. Hauptmann 2.90 — 5 Kindergottes · 
dienſt; 6 Uhr Gotiesdienſt — P. Schedler 

Freitag 9 Uhr ar in poinifer Sprache 
und um 10 Uhr in deuiſcher Sprache. 

Armenhaus kapelle, Narutowicza 80. Sonmag. 10 Uhr 
Leſegottes dienſt. 

Bethaus Zubardz, Sierakowſtiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Gottesbienit — P. Schendel. 

Donnerstag 7.30 Uhr abends Bibelſtunde. 

Freitag 10 Ki Ga agottesdienit. 

Bethaus bi Dworſka 2. Donnerstag 730 uhr 
abends Bibelſtunde. 

Zoromie, Haus Gtabſti. Sonntag, 10 Uhr Gottesdienſt 


3 ai 42. Sonntag, 10 Ur 
ott — P. 

Minwoch 5 28 nachm Andacht in der Idistenenſtalt 
Ttacka 36 — W. B. Löffler. 


ohanunis: Nirche. Sonntag 930 Uhr — 155 
9 Ye Sugenbasttesbient! ‚im ai 3 
10 Uhr Haupigottesdienſt m Do: 
berftein; 55 Uhr ae » lier Sprache — B. 
Ripii,; 3. uhr Kindergettesdienſt — Konfiſt. Dietrich 
4 Uhr S P. Doberſtein , 8 Up Bst 
tesdienft — B. Lip 


pki. 
I S 10 80 Uhr Gotiesdienſt — Baer 
Zundel TFreusg 6 Uhr ab abds. 81 — V. Jundel 
Gteiſenheim. Dienstag und Freitag 880 Ahe Mor 
gesendet "7 P. Doberſtein 


Matthat- Kirche. Senmtag. 10 Uhr Ar Nader 
mit hl. Abend P. Löffler: 2 80 Uhr 
—— * 5. — 3.80 5 Tauſen — P. Otis, 


6 Uhr Abendgottesdienſt — B. W. 
eye Donnerstag 5 Uhr is eiunbe 
Chojny 9 58 82. Sonntag 2 80 Ubr Kinder: 
23 — P Otto. Dienstag 8 Uhr abends Bir 
helft unde — P. Welk. 
fin 3 8 17. Donnerstag, 7.90 ub Bibel. 


„ Senne 10.80 Uhr Heuptgotiesbienk — 

Privat 3 Heilanitalt ee ‚Wiffionshaus „Yaiel“ RE 
Dr. Z. RAKOWSKI |H.Lewkowicz r — — 

s — ent ; » [1 

- Horen«, Rnfen- und Snistranfpeiten — | 6, Dial, ben 2de ä zug: 
legende ee — — Pr ——— 0. Zeromſtiego 46 2 En er wi „ luth a 
Tel. 18221 A gte dur ee. ‚ Beubesfint 
Piotriowſta 67 2el. 127.81 a till — Yale Bahr 0 — ie * 


Sprochſt. 9—2 u. 5—8 


Kirchlicher Anzeiger. 


Geſang⸗Chöre wirken mit! 


Eintritt frei! Die Kirche iſt gut Achau 


—— 


en den 2, Bebrnar, nachmittag, © Jace 


esfeit. 
 aiojti 1 e 8.45 Uhr Gebets 
3 3 Ur Goangeltlation 
Bigezinſta 88 CHofeingang ). Sonntag, .7.30 Uhr 
Rabogossch, een 403. Sonmtag, 8.45 Ube 
Gebeisftunde; 10 Uhr Kinderſtunde. 
Suwalſta 3. Sonntag, 7 30 Uhr Edangeliſatlon für alle 


Konitantynow, Großer Ring 18. Sonntag, 
Gebetsſtunde, 3 Ahr Evangeliſation für alle. Kat Bars 


6 Uhr Bibelſtunde. J 

Ale mdrow, Bratus z. ane 5. Mat N ſeũh 
Gebetsſtunde. 3 Uhr ＋ 

Ruda Pabianicka. 1 0 Gare 17. 9 2 Um 
Gebetsſtunde: FE Gotiesdienſt; 25 
geltſation für all 

Chojny, kh. 14, Sonntag 3 Uhr Iagenbbauh- 
* 9 f 


. Eoangaltlatien tür alle, 


Ss. Midasli-Gemsinde, Balbaus a 141. Sen 
tag, 10 Uhr Gottesdienſt, 11.30 Ur e 
— Gemeinde es 
1030 Uhr Getesdlent n Abeba, 2 . 
gotteshienft; 6 Uhr nme ſtenſt. = 


E See 10 1 
U d eb. 
1 . mie: 5 N Vrebigigeties 
en 


— 
. 7 20 185 ee . und "ad 
Haſſe — Pr. Henke. 4 Uhr Gottesbien 
Konſtantanew, eee 15. Senn u Got. 
m 2. . r e 4 u 
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10 50 


ee 86. Sonntag, 10 Ukt 
9 Ur Kinder: 
oe are, 


4 05 
unde. 


N abends Ge · 


N gelte chen Lonkema is. 
Sarnen , eu 
Evangeliſattan ae 

Nabogoszcz, ee — rei 7 
e 
K — 


Ben — 5. 


Bang Kern 5 raten 
5-9 Mir get 


